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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Angelika Weikert, Günther 
Knoblauch, Harald Güller, Dr. Herbert Kränzlein, Doris Rauscher, 
Reinhold Strobl, Arif Tasdelen, Ruth Waldmann SPD 

Haushaltsplan 2015/2016; 
hier:  Förderung von Verbänden und kulturellen Einrichtungen 

der deutschen Heimatvertriebenen und Flüchtlinge im Sinn 
des § 96 BVFG 

 (Kap. 10 06 Tit. 686 01) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Zur Realisierung der von der „Stiftung Schlesien. Bayern – MMIX“ und 
der Landsmannschaft Schlesien, Nieder- und Oberschlesien ange-
strebten Errichtung eines Kultur- und Begegnungszentrums in Bayern 
werden in Kap. 10 06 Tit. 686 01 in den Haushaltsjahren 2015 und 
2016 zusätzlich jeweils 300,0 Tsd. Euro eingestellt. 

 

 

Begründung: 

Ein von der „Stiftung Schlesien. Bayern – MMIX“ und der Landsmann-
schaft Schlesien, Nieder- und Oberschlesien angestrebtes Kultur- und 
Begegnungszentrum in Bayern verdient die finanzielle Unterstützung 
des Freistaats. Die Zielsetzung, das kulturelle Erbe der Schlesier im 
öffentlichen und individuellen Bewusstsein zu erhalten, Kulturgut der 
Schlesier für jedermann zugänglich aufzubewahren, die Begegnung 
von Schlesiern beiderseits der Grenzen zu ermöglichen und zu beför-
dern und die seit einigen Jahren alljährlich von der Landsmannschaft 
durchgeführten Seminare für polnische Lehrkräfte an einem zentralen 
Ort zu konzentrieren, steht im Einklang mit den Förderkriterien nach 
§ 96 BVFG. Zudem würde mit einem solchen Schlesischen Zentrum 
auch für die in Bayern lebenden Schlesier und ihre Nachkommen eine 
überregional ausstrahlende Institution geschaffen, die dem gesell-
schaftlichen Rang und dem kulturellen Erbe der Schlesier – auch im 
Vergleich zu anderen Vertriebenengruppen – gebührt.  

 


